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GUTEN MORGEN

Siekommen
hGott, meineMieter kommen
schon zurück!“ , stöhnt Franz.

Jetzt hat er Stress, denn ermuss
noch vier Appartements sauberma-
chen. Die sollen bei der Übergabe
halt doch besenrein sein. Das steht
zwar nicht imMietvertrag, denn ei-
nen solchen gibt es nicht, aberman
will sich ja nicht lumpen lassen. Al-
so Boden rausheben undwischen,
alte Polsterung rauswerfen, Staren-
kasten lüften, Bodenwieder einfü-
gen. Auch dieMeisen inspizieren
schon die Vogelhäuschen und
schauen vorwurfsvoll: „Könntest
auchmal rausputzen!“

O
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

...kommt heute
von der besten
Vorleserin Laura
Heinrich. Sie
grüßt ihre Freun-
dinnenMona,
Kathrin, Annale-
na „und alle, die
mich kennen“.
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BADKÖTZTING
KINDERGARTEN
Der Kaminkehrer

erzählte von
seinem Beruf.

➤ SEITE 18
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KEGLER
Der SKC Thenried
ermittelte seine
Vereinsmeister.

➤ SEITE 21

SAMSTAG, 27. FEBRUAR 2010 LOKALTEIL FÜR DEN ALTLANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 15BEKO01
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INHALT
BAD KÖTZTING S. 15-17
RUNDUMBADKÖTZTING S. 18-22
JUNIOR S. 24
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAMERWINKEL S.22/23
HOHENBOGENWINKEL S.23/25
FURTH IMWALD S. 29-32
WIR IM BAYERWALD S. 36
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LANDKREIS S. 37-40
CHAM S. 41-43
RODING S. 27/28
RÖTZ S.44/45
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORT IN DER REGION S.59-63
WAS,WANN,WO S. 67
STRAUBING S. 68
REGENSBURG S. 69
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LESEN SIE HEUTE
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SPORT IN DER REGION

BAD KÖTZTING

Bei der jährlichenMitgliederver-
sammlung hat die Kaltblut- und
Haflingerzüchtervereinigung Baye-
rischerWald denVorstand bestä-
tigt. Vorsitzender bleibtWilli
Schedlbauer. ➤ SEITE 17

Willi Schedlbauer steht
den Rosserern vor

„Bestes“ Testspiel für
den FC Bad Kötzting
Nach demAusfall des Bayernliga-
Punktspieles gegenHof hat der FC
Bad Kötzting den allerbesten Test-
spiel-Partner: Heute, 14 Uhr, in Re-
gensburg gegen die erste Garnitur
des SSV Jahn. ➤ SEITE 60
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Arnika-Apo-
theke, Bad Kötzting; Steinmarkt-Apo-
theke, Cham; St. Nepomuk-Apotheke,
Furth i. Wald.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
YvonneMarciniak, Chamer Str. 4, Will-
mering, Tel. (0 99 71) 80 21 91; Dr.
Stefanie Neumeyer-Wühr, Leminger
Str. 10, Eschlkam, (0 99 48) 9 40 90.
Dienstbereitschaft in der Praxis von 10
bis 12 Uhr unv von 18 bis 19 Uhr, in der
übrigen Zeit Rufbereitschaft.

BAD KÖTZTING. Im Konferenzraum der
Klinik für Traditionelle Chinesische
Medizin (TCM) haben acht Mitglieder
der Jungen Union (JU) platzgenom-
men, es geht um die Zukunft der
Stadt. Ansprechpartner ist Unterneh-
mer Anton Staudinger, der sich – eine
Führung durch seine Klinik einge-
schlossen – vier Stunden Zeit für die
JU-Mitglieder genommen hat.

Gesundheitskonzept ist fertig

Information heißt das Schlagwort an
diesem Abend. Information vor allem
über die Vorstellungen des Unterneh-
mers, wie er sich die Entwicklung der
Stadt zum Vorsorgekurort vorstellt.
Noch am Freitag stand ein weiteres
Treffen mit Vertretern der Stadt und
der Bayerischen Staatskanzlei auf
dem Plan. Das Gesundheitskonzept
sei bereits abgesegnet, informierte
Staudinger. In Zusammenarbeit mit
der Fachhochschule (FH) Deggendorf,
dem dortigen Lehrstuhl für Touristik,
der Technischen Universität (TU) in
München und der Ernennung der
TCM zur Universitätsklinik sei eine
einmalige wissenschaftliche Basis ge-
schaffen, die auch in der Staatskanzlei
Anklang gefunden habe. Vorsorge ste-
he zwar auf der Agenda jedes Kuror-
tes, weiß Staudinger – doch für Bad
Kötzting will er einen neuen, wissen-
schaftlichenAnsatz.

Vorsorge nicht mit Schul- sondern
mit Chinesischer Medizin sei eine
Sparte, die der Stadt auch auf lange
Sicht nicht streitig gemacht werden
könnte. Ausgangspunkt sei ein
„Screening“ der Patienten, die alle die
gleichen und sehr ausführlichen Fra-
gen beantworten. „Je mehr wir wis-

sen, desto besser können wir behan-
deln“. Durch die wissenschaftliche Be-
gleitung soll außerdem der Nutzen
der Behandlungen festgestellt wer-
den. „Damit haben wir Material, das
in keinem Kurort ausgewertet wer-
den kann“, erklärt Staudinger den An-
satz. Sei der Patient außerdem schon
einmal in der Stadt, würde auch auf
die anderen medizinischen Angebote
verwiesen, nicht zuletzt mit Blick
auch auf schulmedizinische Vorsorge-
untersuchungen.

Konzept alleine reicht nicht

Das alleine werde aber noch nicht rei-
chen, um die Attraktivität der Stadt
für die kommenden Jahre zu sichern,
ist der Unternehmer überzeugt. Da-
rum geht es ihm derzeit auch darum,
einen wirklichen „Blickfang“ für die
Stadt auf den Weg zu bringen. Das
seit langer Zeit als „Chinesische Mau-
er“ bezeichnete Bauwerk müsse zeit-
gleich mit den anderen Maßnahmen
auf denWeg gebracht werden. Der JU
gegenüber macht Staudinger an die-
semAbend auch konkrete Angaben.

Beginnend am Bahnhof müsse sie
wohl mindestens zehn Meter hoch
werden, um die Anforderungen der
Bahn zu erfüllen. „Nicht kleckern,
sondern klotzen“, müsse hier die De-
vise sein. Mit einem Lift könnten die
Besucher noch oben gelangen, aus
dieser Höhe würde sich außerdem ein
ganz neuer Blickwinkel auf den Kur-
park ergeben. Ein Projekt dieser Grö-
ße sei genau die Attraktion, die in der
Stadt zusätzlich zum Gesundheitsan-
gebot noch fehle – erst mit dieser Chi-
nesischen Mauer sei ein neues Kon-
zept für die Stadt komplett.

An dieseMauer angebunden könn-
te er sich außerdem eine Ambulanz
der TCM vorstellen, auch eine neue
Tourist-Info könnte in einem Gebäu-
de an dem neuen Bauwerk angebun-
den werden. Vorteil: Die vielen Besu-
cher, die täglich über die Mauer als

neuen Haupteingang in den Kurpark
kämen, müssten alle auch durch die
Tourist-Info, wo die Stadt kräftig wer-
ben könnte. Im alten Lok-Schuppen
am Bahnhof könne eine Gaststätte
mit Biergarten entstehen, der Platz so
aufgewertet werden. Die Vision von
der Chinesischen Mauer zu Ende ge-
dacht, könnte auf lange Sicht eine
Verbindung am Regen entlang vom
Bahnhof bis hin zur Jahnhalle entste-
hen. „Wer nach Bad Kötzting kommt
und diese Mauer sieht, wird staunen,
genau das brauchen wir“, ist Stau-

dinger überzeugt. Darüber hinaus
könnte er sich viele weitere Nutzun-
gen, auch im gesellschaftlichen Be-
reich, für die Chinesische Mauer vor-
stellen –warumnicht inHohlräumen
des Bauwerks einen Christkindl-
markt abhalten?Weitere Themenwa-
ren außerdem noch Möglichkeiten
beim Bürgerfest, die die JU bei der Sit-
zung am Donnerstag vorbringen
wird, und das Thema Veranstaltun-
gen und Jugend in der Stadt. Hier sag-
te Staudinger ganz klar: „Da seid vor
ihr Jungen von der JU gefordert.“

DieVisionderChinesischenMauer
INFORMATIONUnternehmer
Anton Staudinger sprach
mit der Jungen Union.
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VON STEFANWEBER

Anton Staudinger (l.) hatte die Mitglieder der Jungen Union zum Gespräch
eingeladen. Foto: S. Weber

HOHENWARTH. Eine 25 Jahre alte Frau
aus Arrach fuhr gestern Nachmittag
gegen 15.40 Uhr mit ihrem Renault
Clio auf der Staatsstraße 2138 zwi-
schen Rimbach und Hohenwarth.
Aus Richtung Rimbach kommend, ge-
riet sie kurz vor der Abzweigung nach
Kummersdorf auf die Gegenfahrbahn
und prallte mit einem Notarztwagen
zusammen. Der Fahrer des Notarzt-
wagens war nicht im Einsatz. Durch
den Aufprall wurde das vordere linke
Rad aus dem Radkasten gerissen, das
Auto schleuderte in den Straßengra-
ben. Die Fahrerin des Clio wurde bei
dem Unfall in ihrem Wagen einge-
klemmt und mittelschwer verletzt.
Die auf der Rücksitzbank des Fahr-
zeuges im Kindersitz gesicherte 6-jäh-
rige Tochter blieb unverletzt. Die Feu-
erwehren aus Arrach und Rimbach
mit ihren Rettungsspreizern wurden
alarmiert, um die Frau zu befreien.
Der 55-jährige Notarzt aus Arrach hat-
te leichte Schürfwunden.

Auch die Freiwilligen Feuerweh-
ren aus Haibühl und Ansdorf wurden
zur Unfallstelle gerufen, der Verkehr
auf der Straße musste geregelt wer-
den. Außerdemwaren auch die Helfer
vor Ort aus Arrachmit dabei. Die Poli-
zei geht davon aus, dass beide Fahr-
zeuge total zerstört sind. (wf)

UNFALL Bei Hohenwarth
prallte die Renault-Fahrerin
mit einemNotarztwagen
zusammen.

Frau nach Frontalzusammenstoß eingeklemmt

Das abgerissene Vorderrad des Notarztwagens blieb am Straßenrand liegen. Fotos: S. Weber

Nach ersten Angaben kam die Fahrerin dieses Renault Clio auf die Gegenfahrbahn.
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KRANKENKASSEN UND TCM

➤ In der „Unterschriftenphase“ befin-
det sich bei den Krankenkassen zur Zeit
ein Vertragswerk, das dafür sorgen
wird, dass auch die Ersatzkassen wie-
der die Kosten für eine Behandlung in
der TCM-Klinik übernehmen.
➤ Die gesetzlichen Krankenkassen
haben das seit Anfang der 90er-Jahre
durchgehend gemacht.
➤ Grund ist ein Sondervertrag, der

von den gesetzlichen Krankenkassen
immer noch akzeptiert wird, von den Er-
satzkassen seit kurzem aber nicht
mehr.
➤ Nach der Unterschriftenphase wer-
den auch die Ersatzkassen wieder ganz
normal mit der TCM-Klinik zusammen-
arbeiten – es handele sich hier um eine
„reine Formalität“, wie Anton Stau-
dinger erklärt. (wf)


